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Alzheimer durch Aluminium? (3)
 

Liebe Leserinnen und Leser,

 

wie versprochenerhalten Sie die Fortsetzung (Teil 3) zum Thema Aluminium und Alzheimer:
 

Wie Aluminium Alzheimer auslöst

Wenn Aluminium eine Ursache für Alzheimer ist, wie löst es diese Form der Demenz aus? Es 
sieht so aus, als seien Personen, die das APO E4 Gen geerbt haben, weniger als andere dazu in 
der Lage, das Beta-Amyloid und Tau abzubauen, aus denen sich die Beläge und Bündel bilden. 
Folglich sind diese Personen in Regionen, die die Ablagerung von Beta-Amyloid und Tau fördern, 
einem erhöhten Risiko ausgesetzt, an Alzheimer zu erkranken.

Solche "schädlichen Umfelder" sind Gegenden, in denen das Trinkwasser sauer ist, einen hohen 
Anteil an monomerem Aluminium aufweist und zu wenig Kieselsäure, Kalzium und Magnesium 
enthält. Unter solchen Bedingungen kann das Aluminium ins Gehirn eindringen und das Enzym 
Cholinacetyltransferase schwächen und so einen Acetylcholin-Mangel hervorrufen. Ein Mangel an 
Acetylcholin fördert das Wachstum von Belägen. In ähnlicher Form beeinträchtigt Aluminium die 
Enzyme Kalzium/Calmodulin Kinase II und Alkalinphosphatase, indem es die Bildung der 
Neurofibrillenbündel fördert. Die Beläge und Bündel, die so entstehen, sind die Kennzeichen einer 
Alzheimererkrankung. Diese Zusammenhänge erklären, warum diese Form der Demenz bei 
Menschen, die das APO E4 Isoform Gen tragen, in Gebieten mit sehr saurem Trinkwasser 
besonders verbreitet ist.
 

Alzheimer: Tod durch tausend Substraktionen

Alzheimer besteht jedoch aus mehr als Plaque und Bündeln. Dave Shenk beschreibt Alzheimer in 
seinem interessanten Buch The Forgetting als "Tod durch tausend Subtraktionen". 
Wissenschaftliche Beweise unterstützen diese Beschreibung. Barry Reisberg, ein Neurologe der 
Universität New York, stellte 1980 fest dass die verschiedenen Stadien von Alzheimer eine 
Umkehrung der fortschreitenden Entwicklungsstufen der Kindheit bilden. Er zeigte, dass der 
Patient mit der Verstärkung der Krankheitssymptome allmählich seine Fähigkeiten verliert, also 
Denken, Koordination, Verhaltensmuster, Sprache und Nahrungsaufnahme, und zwar umgekehrt 
zu der Reihenfolge, mit der er sie in seiner frühen Kindheit erwarb. Im Endstadium der Krankheit 
ist der Patient wie ein Säugling und kann nicht mehr gehen, ohne Hilfe sitzen, lächeln oder seinen 
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Kopf gerade, halten. Reisberg nannte diesen Prozess der tausend Subtraktionen "Retrogenese", 
also ein "Zurück zur Geburt".

Auch wenn diese Retrogenese keine perfekte Umkehr darstellt, zeigen neurologische Tests, dass 
es, während Alzheimer fortschreitet, ein nahezu exakt umgekehrtes Verhältnis von 
neurologischen Reflexen, Glukose-Metabolismus im Hirn und EEG-Tätigkeit gibt. Je weiter die 
Krankheit fortschreitet, desto mehr gehen diese Fähigkeiten zurück. Diese Beweise veranlassten 
Reisberg, das Bild eines riesigen Wollknäuels zu verwenden, das in der Kindheit aufgewickelt, 
jedoch von Alzheimer wieder abgewickelt wird. Von Geburt an, während der Kindheit und danach 
wächst das Knäuel beständig, aber durch Alzheimer wird es verkleinert, und langsam aber sicher 
verringert sich so die Funktionsfähigkeit des Gehirns.

Bei einer Alzheimererkrankung beginnt die Hirnschädigung in den neueren und weniger 
myelinisierten Regionen des Gehirns, vor allem im Ammonshorn. Folglich bestehen die ersten 
Symptome aus dem Verlust frischer Erinnerungen. Vom Ammonshorn ausgehend wird nun nach 
und nach die Demyelinisierung der Großhirnrinde vermindert, was sich auf die Konzentration, das 
abstrakte Denken und die Fähigkeit zu planen auswirkt. Diese umgekehrte Myelinisierung setzt 
sich gnadenlos fort, das Wollknäuel wird langsam abgewickelt, bis schließlich das motorische 
Zentrum betroffen ist, und der Alzheimerpatient im späten Stadium wieder ein Säugling ist, unfähig 
zu sprechen, allein zu sitzen oder seinen Kopf hochzuhalten. Interessanterweise ist bekannt, dass 
Aluminium das Myelin in vielfacher Weise schädigen kann. Tierversuche haben gezeigt, dass 
Aluminium die Eigenschaften des Myelin verändern kann, seine Oxydationsrate beschleunigen 
und einen raschen Abbau im Ammonshorn und im Rückgrat verursachen kann. Wie genau dieser 
Prozess abläuft, ist nicht bekannt.
 

Studien an Affengehirnen

Sarin und Kollegen zeigten in einer Studie am Gehirn von Affen, denen dauerhaft Aluminium 
zugeführt worden war, dass dieses Metall drei membrangebundene Enzyme gehemnmt hatte : 
Na+K+ATPase, Acetylcholinsterase und interessanterweise das myelinspezifische Enzym 2, 3- 
zyklische Nukleotidphosphohydrolase. Diese Hemmung verursacht eine schnelle Verdünnung der 
Myelinschicht bei Ratten 3% und Mäusen 4% und sie kann deren Zusammensetzung verändern, 
indem sie die Galactolipide vermehrt und das Myelin so anfälliger für Oxidation macht. Es ist kein 
großer Schritt in diesem zerstörerischen Prozess die mögliche Ursache für die Demyelinisierung 
und damit verbundene Retrogenese zu sehen, die bei Alzheimerpatienten beobachtet wird.

Zudem hemmt Aluminium das Enzym Phospholipase A2, was vermutlich Funktionsstörungen der 
Hirnhaut hervorruft, und es scheint den Status des Antioxidationsmittels zu schwächen, indem es 
die Menge an Glutathionperoxydase, Superxiddismutase und Katalase im Hirn reduziert. Daher 
beschleunigt sich die Lipidperoxidation der Zellmembranen durch freie Radikale.

Die biochemischen Belege dafür, dass bei Menschen, die zu wenig Kalzium und Magnesium in 
Kombination mit deutlich zu viel Aluminium zu sich nehmen, einige enzymatische Prozesse 
gehemmt werden, sind sehr eindeutig. Diese Hemmung geschieht mit der größten 
Wahrscheinlichkeit bei Enzymen, die zusätzlich Abwehrstoffe gegen Aluminium enthalten, so wie 
Kalzium, Magnesium und Eisen.

Da das Resultat dieser Hemmung der Enzyme Alzheimer ist, ist es also nicht überraschend, dass 
bei Patienten mit dieser Form der Demenz eine große Bandbreite an biochemischen Abnormitäten 
zu erkennen ist, von denen 11 ausführlich in dem Buch What Really Causes Alzheimer's Desease 
vorgestellt werden, das vom Autor dieses Artikels verfasst wurde. Daher wird kein Medikament je 



diese Krankheit verhindern oder heilen, es sei denn, es verhindert die Aluminiumaufnahme des 
Körpers.

Die biochemischen Belege dafür, dass bei Menschen, die zu wenig Kalzium und Magnesium in 
Kombination mit deutlich zu viel Aluminium zu sich nehmen, einige enzymatische Prozesse 
gehemmt werden, sind sehr eindeutig.
 

Bitte bleiben Sie gesund und gehen Sie liebevoll mit sich um.
Ihre Newsletter-Redaktion

  

Forschungsergebnisse aus Naturheilkunde und 
orthomolekularer Medizin

Die Naturheilkunde wird von ihren Gegnern gern als „unwissenschaftlich“ 
dargestellt. Diese Darstellung ist aber inkorrekt: Im Gegenteil, es gibt eine 
Fülle von Forschungen und Erfahrungsberichten zur Naturheilkunde und zu 
den in der orthomolekularen Medizin verwendeten Wirkstoffen wie 
Vitaminen, Mineralstoffen, Enzymen, essentiellen Fettsäuren, 
Bioflavonoiden und Aminosäuren. Wir berichten in Zusammenarbeit mit der 
Stiftung "Research for Health Foundation" von diesen 
Forschungsergebnissen. Besuchen Sie die Internetseiten der Stiftung

Alle unsere Preise verstehen sich inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer und zuzüglich einer Versandkostenpauschale. Lesen Sie 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Alle unsere Preise verstehen sich inklusive gesetzlicher Umsatzsteuer und zuzüglich einer Versandkostenpauschale. Lesen Sie 
die allgemeinen Geschäftsbedingungen.

 

Es ist nicht Zweck unserer Webseiten, Ihnen medizinischen Rat zu geben, Diagnosen zu stellen oder Sie davon abzuhalten, zu Ihrem Arzt zu gehen. In der Medizin 
gibt es keine Methoden, die zu 100% funktionieren. Wir können deshalb - wie auch alle anderen auf dem Gebiet der Gesundheit Praktizierenden - keine 
Heilversprechen geben. Sie sollten Informationen aus unserem Seiten niemals als alleinige Quelle für gesundheitsbezogene Entscheidungen verwenden. Bei 
gesundheitlichen Beschwerden fragen Sie einen anerkannten Therapeuten, Ihren Arzt oder Apotheker. Bei Erkrankungen von Tieren konsultieren Sie einen Tierarzt 
oder einen Tierheilpraktiker. Die Artikel und Aufsätze unserer Seiten werden ohne direkte medizinisch-redaktionelle Begleitung und Kontrolle bereitgestellt. Nehmen 
Sie bitte niemals Medikamente (Heilkräuter eingeschlossen) ohne Absprache mit Ihrem Therapeuten, Arzt oder Apotheker ein.
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